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Abb. 2007-2-04/001 (Ausschnitt) 
MB Pressglas Zabkowice, um 1910, Tafel 48, Schalen Nr. 1220/V und Nr. 1220/V 4/4, Pflanzenmotiv in der Art des Jugendstil 
beide mit Pressstempel in russisch-kyrillischer Schrift und Jahreszahl 1909: „ОтъМ.Ф. 1909 на10лътъ“ 
das Muster entspricht einem Muster von J. Schreiber & Neffen in MB Schreiber 1915, Tafeln 48 und 49, Garnitur „Juno“ 
in Zabkowice wurde dieses Muster mindestens bis um 1930 verwendet, s. MB Zabkowice um 1930, Tafel 6, ohne Bezeichnung 
Privatsammlung 

Musterbuch Pressglas Zabkowice, Russisch Polen, um 1910 

Zur Verfügung gestellt aus einer Privatsammlung. Herzlichen Dank! 

Einband MB 1910: nicht vorhanden 

Einband MB Zabkowice um 1930: 

Adler auf einer Weltkugel mit Schriftband 
Wappenschild mit Flügeln (?), Inschrift „Zombkowice“ 
Katalog II. 
Amerykańskiego lanego [???] 
SZKŁA [Glas] 
Towarzystwo akcyjne [Aktiengesellschaft] 
Ząbkowickiej Fabryki szkła [Glasfabrik Zabkowice] 
ZĄBKOWICE. 
Stacja drogi żel. Warszawskiej. [???] 

Titelblatt MB 1910: nicht vorhanden 

Titelblatt MB Zabkowice um 1930: 

Bild des Glaswerkes 
“Fabryka szkła w Ząbkowicach-Polska 
Société anonyme de Verreries, Zombkowice Pologne.“ 

„Wir empfehlen die Aufbewahrung dieses Kataloges, da 
wir denselben mit Nachtragsblättern in dem Masse er-

gänzen werden, als die Fabrik neue Gegenstände erzeu-
gen wird.“ 

Musterbuch Nummer 0,242: 
SG: Musterbücher wurden manchmal von den heraus-
gebenden Unternehmen mit durchgehenden Nummern 
versehen, die Empfänger wurden dokumentiert und 
mussten die Musterbücher auf Verlangen zurück geben. 
Musterbücher blieben Eigentum des Herausgebers. 

Zusammen erhalten MB 1910: 

nicht vorhanden: Einband, Titelblatt, 
Nummernverzeichnis, Inhaltsverzeichnis, Lieferbedin-
gungen. Preisliste 
Tafeln 1 - 96 Pressglas (wahrscheinlich vollständig) 
[ca. 33 / 24 ? cm] Einband und Tafeln 

die Tafeln sind auf weißem Papier schwarz gedruckt 

eine Preisliste ist nicht erhalten 
Maße sind nicht angegeben 
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alle Tafeln waren eingeheftet und konnten nicht ausge-
wechselt oder ergänzt werden 

Texte sind in russischer Sprache 

Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen: 
nicht erhalten 

Farbentafel: nicht erhalten 

Inhaltsverzeichnis: nicht erhalten 

Nummernverzeichnis: nicht erhalten 

Drucker: nicht erhalten 

Abb. 2006-4-03/002 
MB Pressglas Zabkowice, um 1930, Titelblatt 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

 

Hinweis: 

Der Abdruck wurde von guten Kopien eingescannt. Die 
Gläser sind gut zu erkennen. Bei der Version auf der 
CD-ROM PK 2007-2 können alle Tafeln mit Adobe Re-
ader auf mindestens 100 % der Originalgröße vergrößert 
werden. 

Firmensignatur auf allen Tafeln 1910: 
СТеКЛЯННЫЙ ЗАВОДЪ ЗОМБКОВИЦЫ 
[Glasfabrik Zombkowice] 

Da Zabkowice bis 1918 in „Russisch Polen“ lag, war 
Russisch die Amtssprache. Deshalb wird die Firmenbe-
zeichnung auf allen Tafeln in Russisch angegeben und 
alle Pressstempel sind in russischer Sprache. Die Bedeu-
tung der Inschrift „ОтъМ.Ф. 1909 на10лътъ“ auf den 
Pressstempeln ist allerdings nicht auflösbar. 

Zabkowice wird polnisch als Ząbkowice [Ząbkowice - 
dzielnica / bei Dąbrowa Górnicza] geschrieben und wie 
Zombkowice ausgesprochen. Russisch wird der Ort als 
Zombkowice bezeichnet: ЗОМБКОВИЦЫ. 

Die französischen Inschriften auf dem Band unter dem 
Adler und auf dem Einband vor und um 1930 könnten 
bedeuten, dass Kapitalisten aus Belgien Hauptaktionäre 
der Aktiengesellschaft Zabkowice waren. 

Warenzeichen: 

Wappen auf allen Tafeln 1910 
und auf dem Einband um 1930: 
Adler auf einer Weltkugel 
Schriftband „Société anonyme Verreries Zombkowice“ 
[Glaswerke Zabkowice AG] 

 
Etikett auf dem Einband um 1930: 
Wappenschild, oben Flügel (?), Inschrift „Zombkowice“ 

 
Firmensignatur auf allen Tafeln 1910: 
Знакъ Заявленъ О.П. 
Акціонерное Общество зомбковнцкаго 
стекляннаго завода 
ЗОМбКОВИЦЫ Петрок. губ. 
im Kreis eine Zuckerdose mit Deckel, Fuß und Henkeln 
[Eingetragenes Warenzeichen 
Aktiengesellschaft Glasfabrik Zombkowice 
Zombkowice - Gouv. Petrok.? = Gouvernement 
Piotrków Trybunalski (1867-1915), deutsch Petrikau] 
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Artikel-Nummern MB Zabkowice 1910, 
vor 1930 und um 1930 
Pressstempel mit Jahreszahlen: 
Bei MB Zabkowice 1910 ist kein Nummern- oder In-
haltsverzeichnis vorhanden. Die Inschrift „ОтъМ.Ф. 
1909 на10лътъ“ auf den Pressstempeln gibt nur das 
Jahr der ersten Herstellung an. Gläser aus Pressfor-
men mit eingravierten Jahreszahlen wurden sicher so 
lange hergestellt, wie sie absetzbar waren. Die Num-
mern der Gläser beginnen auf der Tafel 1 mit dem Be-
cher Nr. 0, mit „Tausend-Augen-Muster“ - ohne Press-
stempel. Die höchsten Nummern 1910 liegen um 2.200. 
Die Nummern wurden aber nicht fortlaufend vergeben, 
sondern bilden Gruppen für verschiedene Artikel wie 
Becher, Salzgefäße, Schalen, Fußschalen, Deckeldosen 
usw. Wenn der ursprünglich eingeplante Zahlenraum 
verbraucht war, wurden freie Nummern in einem ande-
ren Bereich verwendet. Niedrige Nummern weisen nicht 
unbedingt auf eine frühe Herstellung hin, wenn der 
Pressstempel mit der Jahreszahl fehlt. 

Abb. 2001-5/702 
Musterbuch Zabkowice, vor 1930! [PK 2001-5: 1939] 
Nummernverzeichnis, 5 Tafeln (Nachtrag!) 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2006-4-03/003 
MB Pressglas Zabkowice, um 1930 
Nummernverzeichnis, 52 Tafeln 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

 

Man kann aus den Nummern nur erkennen, dass um 
1910 ein umfangreiches Programm mit mindestens 
2.000 Artikeln hergestellt und angeboten wurde. Um 

1930 werden Nummern bis 2500 verwendet. Das Num-
mernverzeichnis zeigt aber, dass sehr viele Gläser mit 
niedrigen Nummern um 1930 nicht mehr angeboten 
wurden. 

Nicht für alle in MB Zabkowice 1910 angebotenen Glä-
ser wurden Pressstempel angegeben. 

Die Pressstempeln in MB Zabkowice 1910 tragen die 
Jahreszahlen von 1901 (Tafel 30, Nr. 1085 ...) bis 1910. 
Die Herausgabe des Musterbuches muss also um 
1910 erfolgt sein. Es wurden auch Gläser mit Jahres-
zahlen von 1911 bis 1914 gefunden. Vielleicht wurden 
im 1. Weltkrieg keine Gläser hergestellt oder die Press-
stempel wurden nicht mehr verwendet. Nach 1918 war 
Polen selbstständig und nicht mehr russisches Staatsge-
biet. Ab 1918 wurde also die Amtssprache Polnisch 
verwendet. Pressstempel mit Jahreszahlen 1915 - 1918 
und ab 1918 ... wurden bisher nicht gefunden. 

Muster von Zabkowice 1910 und 1930: 
teilweise identisch 
mit J. Schreiber & Neffen um 1915 
mit MB Hortensja um 1936 
und mit anderen Glaswerken 
Bereits in MB Zabkowice um 1930 findet man viele 
Muster, die auch in MB Schreiber 1915 angeboten wer-
den. Man könnten nun denken, dass Zabkowice die 
Muster eben von Schreiber übernommen hat und auch 
nach dem Verkauf um 1902/1905 weiter verwendet hat. 
Jetzt findet man einige der wichtigen Muster schon in 
MB Zabkowice 1910! 

Auf Tafel 93, Nr. 125 - ohne Jahreszahl - findet man ei-
ne einsame Dose mit WEWEW-Muster, sonst als Gar-
nitur in MB Schreiber 1915, z.B. Tafel 75, Zuckerdose 
Nr. 2907. 

Abb. 2007-2-04/002 
MB Zabkowice 1910, Tafel 93, Deckeldose WEWEW-Muster 
vgl. MB Schreiber 1915, z.B. Tafel 75, Zuckerdose Nr. 2907 
MB Privatsammlung 

 

Das Muster aus einem abstrakten Pflanzenmotiv, Ta-
fel 47 (und viele weitere), Nr. 1220 ..., Jahreszahl 1909, 
bei Schreiber 1915 Garnitur „Juno“, wurde also - wahr-
scheinlich - von beiden Glaswerken mindestens seit 
1909 hergestellt. 

Das naturalistische Muster „Kirschen“ auf einem 
Grund aus Schaumwellen findet man in MB Zabkowice 
1910, Tafel 17, Nr. 239/I und 239/II, Jahreszahl 1906 - 
MB Schreiber 1915, Tafel 72, Kirschen Nr. 6327 und 
Nr. 6328. 
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Das Pseudoschliff-Muster mit Sternen in Bögen: MB 
Zabkowice 1910, Tafel 18 (und viele weitere), Nr. 1005, 
1006, 1007, Jahreszahl 1907 - MB Schreiber 1915, Ta-
fel 52, „Garnitur mit Brilllantdessin“. 

Die Schalen mit Facetten und Pseudoschliff-Muster im 
Fond, Tafeln 52 und 56, Nr. 123 ... : MB Schreiber 
1915, Tafel 20 ..., „Garnitur mit breiten Pflaumecken“. 

Schalen in „Herz“-Form, Tafel 22, Nr. 312/I und 312/II, 
Jahreszahl 1906: MB Schreiber 1915, Tafel 72, Eis- und 
Kompottgarnituren, „Herz“ Nr. 6128 und 6129, 
MB Zabkowice 1930, Tafel 4, Schalen Herz Nr. 312/I 
und 312/II 

Vier Schalen „Schmetterling“ auf Tafel 29, Nr. 1079 /I, 
II, III, IV, Jahreszahl 1908, findet man auch in MB 
Schreiber 1915, Tafel 72, Nr. 6949 und 6950. 

Die Schalen mit sich überkreuzenden Schwüngen, Tafel 
46, Nr. 1219 ..., Jahreszahl 1908, findet man sowohl in 
MB Zabkowice 1930 als auch in MB Schreiber 1915, 
Tafel 28, „Schüsseln Blattform“. 

Auf Tafel 23 findet man eine Schale Nr. 321 mit Pseu-
doschliff, die auch von Davidson stammen könnte. Das 
Blumenmuster Tafel 28 könnte auch von Radeberg 
oder Fenne stammen. Die Schale mit Blütenmuster 
und gefaltetem Rand Tafel 31, Nr. 1193 ..., Jahreszahl 
1902, könnte auch von Radeberg oder Walther um 1900 
stammen (s. PK 2003-3, Vogt, SG, Schalen und Teller 
aus Pressglas mit gefaltetem und gekniffenem Rand, mit 
stilisierten Blumen, Blättern und Ranken). 

Fußschalen mit Pseudoschliff und Blumen in Ovalen, 
Tafel 81, Nr. 1180 ..., ohne Jahreszahl: MB Schreiber 
1915, Tafel 66, „Garnitur mit Blumendessin“. 

Auf Tafel 56, Nr. 1224/I und 1224/II findet man vier 
ovale Schalen mit einem „Fisch“, die genau so in MB 
Hortensja 1936, Tafel 111, angeboten werden. Diese 
ovale Schale wurde auch schon aus orange-farbenem 
irisierten Pressglas gefunden! (Bilder siehe unten!) 

Auf den Tafeln mit Zucker- und Butterdosen findet man 
auf Tafel 89, Nr. 185, 1905, eine Dose Ananas, mit ei-
genständiger Gestaltung, wie MB Schreiber 1915, Tafel 
76, Nr. 6330 - sonst ähnlich Vallérysthal und Reich 
1907. 

Endlich gefunden: 
Auf den Tafeln 94 und 95 findet man endlich die De-
ckeldosen mit Fuchs auf einem Korb, Nr. 186, und 
Wildschwein auf einem Korb, Nr. 187, beide 1905. 
Drei Hennen auf einem Korb Nr. 190, 190/I und 190/II 
ohne Jahreszahl - ähnlich Schreiber 1915, Tafel 77, Nr. 
6332 - , Tafel 96, drei Hasen auf einem Korb, Nr. 
2218/I, 2218/II, 2218/III, ohne Jahreszahl. 

Die Dosen Fuchs, Wildschwein, Hennen, Hasen - er-
gänzt mit einem Reh auf einem Korb, wurden offenbar 
auch von 1948 bis um 1990 weiter in vielen Farben 
hergestellt. Der Boden der Körbe bei den Nachkriegsdo-
sen zeigt das typische Muster „XXX“. 

Abb. 2007-2-04/003 
MB Zabkowice 1910, Tafel 94, Deckeldosen mit Tieren auf ei-
nem Korb: Nr. 186, Fuchs, 1905, Nr. 187, Wildschwein, 1905 
Nr. 190, 190/I und 190/II, Hennen 
MB Privatsammlung 

 

Abb. 2003-4/093 
Deckeldose als Fuchs auf einem Korb 
opak-weißes Pressglas, H 11,5 cm, D 13 cm 
Sammlung Fehr 
PK 2003-4 und PK 2004-1: Hersteller unbekannt, Frankreich, 
Deutschland, USA, um 1900 
PK 2007-2: Zabkowice, ab 1905, um 1948 - um 1990 

 

Siehe PK 2001-1, Boschet, Deckeldose mit einem Eber,  
PK 2004-1, Boschet, Fehr, Chiarenza, Neumann, SG, 
Deckeldosen als Korb mit Wildschwein, Fuchs, Kanin-
chen und zwei Hennen, Hersteller unbekannt. 

Tafel 96: eine Kuh auf einem Schaff, Nr. 2211, ohne 
Jahreszahl, ähnlich Gebrüder von Streit 1913; ein 
Schwan als Deckeldose, Nr. 2214, Jahreszahl 1902, 
sehr ähnlich mit Vallérysthal! 
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Abb. 2007-2-04/004 
MB Zabkowice 1910, Tafel 96, Deckeldosen mit Tieren auf ei-
nem Korb: Nr. 2211, Kuh, Nr. 2214, Schwan, 1902 
Nr. 2218/I, 2218/II, 2218/III, Hasen 
MB Privatsammlung 

 

Abb. 2004-1/233 
Deckeldose Hase liegend auf einem Korb 
blaues Pressglas, Korb H 4,8 cm, oben: L 13,0 cm, B 10,3 cm, 
unten: L 9,8 cm, B 6,8 cm 
Deckel H Kopf 4,8 cm, L 12,0 cm, B 9,3 cm 
1 Formnaht am Korb gut sichtbar 
Sammlung Fehr 
PK 2004-1: Hersteller unbekannt, Tschechoslowakei?, um 
1950? der Korb hat die gleichen Maße wie die Hennen-Körbe! 
PK 2007-2: Zabkowice, ab 1905, um 1948 - um 1990 

 

Nicht gefunden: 

Merkwürdig ist, dass es in den jetzt aufgefundenen 96 
Tafeln des MB Zabkowice 1910 ganze Gruppen von 
Artikeln nicht gibt, die sonst in Pressglaswerken zwi-
schen 1900 und 1915 üblich waren: z.B. Leuchter, 
Leuchtermanschetten, Dessertteller, Aschenbecher ... 

Merkwürdig ist auch, dass im Vergleich zu anderen 
Musterbüchern um 1900 sehr viele Schalen und Fuß-
schalen angeboten wurden. Die Frage bleibt offen, ob es 
weitere Kataloge mit den fehlenden Gläsern gegeben 
hat oder ob die Tafeln mit den fehlenden Gläsern ur-
sprünglich in MB Zabkowice 1910 enthalten waren und 
verloren gingen. 

In MB Zabkowice 1930 werden Heiligenfiguren und 
Zuckerkasten angeboten, die hat es sicher auch schon 
1910 gegeben! Noch dazu wurden Zuckerkasten mit 

eingepressten Jahreszahlen vor 1910 gefunden: z.B. Zu-
ckerkasten „Perlov“ mit 1903 („Palast“ mit 1911)! 

Abb. 2000-4/073 
Deckeldose Schwan 
opak-weißes Pressglas mit bunter Kaltbemalung 
H 15 cm, L 13,9 cm, B 10,2 cm 
Sammlung Geiselberger, PG-277 
(jetzt Sammlung Wessendorf, Pressglas-Pavillon) 
PK 2000-4: Vallérysthal oder Portieux, s. Musterbuch Vallé-
rysthal & Portieux 1908, Folio 307, Nr. 3803, um 1900 
PK 2007-2: MB Zabkowice 1910, Tafel 96, Nr. 2214, ab 1902 

 

Abb. 2005-3/175 
Schälchen mit angeschmolzenen Griffen, Schliffimitation 
blaues Pressglas, H 1,8 cm, D 5,5 cm, L 12,5 cm 
Sammlung Geiselberger PG-942 
Unterseite mit in einem Kreis aus kleinen Punkten, eingepresste 
Inschrift mit russisch-kyrillischen Buchstaben 
„ОтьМ.Ф. 1905 на10льть“ 
PK 2006-4: Zabkowice, Russisch Polen, 1905 
s. MB Zabkowice um 1910, Tafel 17, Nr. 237, 1905 
in MB Zabkowice 1930 nicht mehr zu finden 

 

Eine kleine blaue Eisschale mit Henkel, eingepresste 
Jahreszahl 1905, Sammlung Geiselberger PG-942, fin-
det man auf Tafel 17, Nr. 237, Pressstempel ... 1905. 
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Von den opak-schwarzen Pressgläsern der Sammlung 
Stopfer mit eingepressten Jahreszahlen von 1912 und 
1913 findet man in den überlieferten Tafeln 1910 kein 
einziges Glas. 

Außer opak-schwarzen Pressgläsern sind bisher blaue 
Gläser (kleine Henkelschale, Zuckerkasten Slg. Gerst-
ner), rosa Gläser (Zuckerkasten „Perlov“) und opak-
weiße Gläser (Schwan) bekannt. Alle anderen gefunde-
nen Gläser sind farblos, teilweise fein mattiert. 

Einige Muster stammen deutlich aus dem Jugendstil, 
z.B. Tafel 7, Henkelbecher Nr. 139 und Tafel 9, Krug 
mit Deckel Nr. 140/K. Gläser mit diesem Muster wur-
den auch noch in MB Zabkowice 1930 angeboten. 

Auf Tafel 8 findet man einen Becher Nr. 1145/I mit jü-
discher Aufschrift. 

Einen Henkelbecher der Sammlung Erzepky mit einge-
presster Marke Krone, Glaswerk Hortensja 1936, findet 
man in MB Zabkowice 1910, auf Tafel 9 als Nummer 
157 und 157/K! 

Abb. 2006-2/196 und Abb. 2007-1/147 
Henkelbecher, im Boden eingepresste Marke „Krone“ 
farbloses Pressglas, H 10 cm, D Öffnung 7 cm 
Sammlung Erzepky 
s. MB Hortensja 1936, Einband, Marke „Krone mit 7 Zacken“ 
s. MB Zabkowice 1910, Tafel 9, Nr. 157, Nr. 157/K 

 

Abb. 2007-1/147 
Musterbuch Szkło stołowe amerykanskie lane, Cennik C. 
Huta Szkła Hortensja, Piotrków Trybunalski, Polen, Einband 
Marke „Krone mit 7 Zacken“ 
MB Sammlung Malcolm and Hilary Ross 

 

Viele Muster findet man noch in MB Zabkowice 
1930 wieder, z.B. Tafel 43, Pseudoschliff, Nr. 1216 ..., 
Jahreszahl 1906 - MB Zabkowice 1930, Tafel 5, 
Schalen Nr. 1216 ... . Sie wurden sicher bis 1939 her-
gestellt. 

Die Masse der Pressgläser haben eigenständige Mus-
ter guter Qualität, die bisher bei keinem anderen 
Pressglaswerk gefunden wurden: z.B. Tafel 32, Nr. 
1194, Jahreszahl 1903, Tafel 34, Nr. 1198 ... Jahres-
zahl 1903, Nr. 1200 ..., Jahreszahl 1903. 
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Abb. 2001-5/703 
MB Zabkowice, vor 1930! [PK 2001-5: 1939] 
Einband, “Dodatek „D“ do Katalogu I.“ [Nachtrag „D“ zu MB I.] 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2001-5/704 
MB Zabkowice, vor 1930! [PK 2001-5: 1939], Titelblatt 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2001-5/705 
MB Zabkowice, vor 1930! [PK 2001-5: 1939] 
Tafel 1, Körbchen Nr. 2501/I ... 
Butterdose Nr. 2269 ..., Teller Nr. 2174 ... 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2001-5/707 
MB Zabkowice, vor 1930! [PK 2001-5: 1939] 
Tafel 3, Service Maiglöckchen Nr. 1281/III ... 
Sammlung Mauerhoff 
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Das Musterbuch Mauerhoff in PK 2001-5 liegt vor 
dem Musterbuch Archiv Lednické Rovne in PK 
2006-4! Es ist ein Nachtrag zu einem noch nicht ge-
fundenen Musterbuch Pressglas I.! Das zeigt die Ü-
berschrift “Dodatek „D“ do Katalogu I.“ [Nachtrag 
„D“ zu Katalog I.] 

Ein Vergleich der Musterbücher Sammlung Mau-
erhoff und Archiv Lednické Rovne zeigt, dass alle 
angebotenen Gläser auch in MB Zabkowice um 1930 
enthalten sind. Die Zeichnungen der Service sind im 
Musterbuch Sammlung Mauerhoff aber besser. 

Auf Tafel 5, Nr. 1537/II, wird eine Löschwiege mit 
Eichenblättern angeboten! 
dieser Artikel ist in MB Zabkowice um 1930 nicht 
mehr enthalten, s. PK 2006-4, Sammlung Stopfer! 

PK 2001-5, SG: 
Gepresstes oder geschliffenes Glas? 
Auf 5 Tafeln sind Gläser dargestellt, die - außer den fla-
schen-artigen Gläsern - in vielen Fällen sowohl gebla-
sen und geschliffen, als auch gepresst und vielleicht 
nachgeschliffen werden konnten. Nur auf Tafel 1 (Bo-
den der Körbchen 2 und 4), Tafel 3 (Böden der Schalen 
und Teller) sowie Tafel 4 (Platte) sind Gläser abgebil-
det, die wegen ihres Dekors nur gepresst werden 
konnten. Man kann annehmen, dass auch die anderen 
angebotenen Gläser gepresst wurden, da es wenig Sinn 

gemacht hätte, die anderen Gläser mit wesentlich höhe-
ren Kosten zu blasen und zu schleifen. 

Durch die neu gefundenen MB um 1910 und um 
1930 ist jetzt bewiesen, dass das Glaswerk Zabkowi-
ce ein sehr umfangreiches Angebot an Pressglas ho-
her Qualität mit eigenständigen Dekors erzeugt hat. 

Datum der Herausgabe um 1930: 

Auf dem Einband des Musterbuches ist kein Datum an-
gegeben. 

Das Musterbuch Zabkowice wurde im Herbst 2006 mit 
freundlicher Unterstützung durch Frau Mag. Anna Ka-
sarová, Frau Mag. Mária Roháľová und Frau Dag-
mar Lukacová im Archiv des Glaswerks Lednické 
Rovne, Slowakei, gefunden. Im ehemaligen Stamm-
werk von Josef Schreiber & Neffen wurde es offenbar 
bei einer Messe oder durch direkten Kontakt als An-
schauungsmaterial der Konkurrenz beschafft und archi-
viert. Aus der Archivschachtel lässt sich das Datum der 
Herausgabe nicht mehr rekonstruieren. 

Das Datum des Musterbuches liegt um 1930. Für die-
se Einordnung sind vor allem mehrere Muster aus-
schlaggebend, die eindeutig Merkmale des Art déco 
aufweisen, wie beispielsweise Tafel 6, Service mit 
pflanzlichen Strukturen (jetzt auch in MB Zabkowi-
ce 1910 und MB Schreiber 1915 gefunden!), Tafel 43, 
Likörset Nr. 357. Das Musterbuch könnte noch vor der 
Weltwirtschaftskrise 1929 entstanden sein. 

 
Abb. 2006-4-03/004 
Karte Polen, aus GOOGLE MAP November 2006: Wroclaw [Breslau], Opole [Oppeln], Racibórz [Ratibor], Gliwice [Gleiwitz], Zabrze, 
Katowice [Kattowitz], Zawiercie [ehemals Glaswerk S. Reich & Co., Wien - Krásno],  
Ząbkowice [ehem. Glaswerk J. Schreiber & Neffen, Wien] liegt zwischen Zawiercie und Katowice bei Będzin - Dabrowa Górnica 
südlich von Breslau und nördlich von Kłodzko [Glatz] liegt die Stadt Ząbkowice Śląskie [Frankenstein] 
Šumperk [Mährisch Schönberg], Krnov [Jägerndorf], Opava [Troppau] 
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Schlesien, Preußisch Schlesien 
Ząbkowice Śląskie [Frankenstein] 
Russisch Polen, Ząbkowice bei Dabrowa Gorn. 

Wikipedia DE findet bei der Suche nach Zabkowice / 
Ząbkowice nur Ząbkowice Śląskie, deutsch Franken-
stein, südlich von Wroclaw / Breslau. Die Nähe dieser 
Stadt zum Hauptwerk von J. Schreiber und Neffen süd-
lich des Passes im Altvater-Gebirge bei Šumperk / Mäh-
risch Schönberg in Rapotín / Reitendorf hat mich in PK 
2006-4 verleitet, den Sitz des Glaswerks Zabkowice hier 
zu suchen. Inzwischen ist endgültig sicher, dass dieses 
Glaswerk nordöstlich von Katowice / Kattowitz knapp 
hinter der Grenze der Preußischen Provinz Schlesien in 
„Russisch Polen“ lag. Siehe dazu PK 2007-2, SG, 
Glaswerke Zabkowice, J. Schreiber & Neffen, und 
Zawiercie, S. Reich & Co.: bis 1918/1920 in „Rus-
sisch Polen“, danach Polen. Den richtigen Ort Ząb-
kowice - dzielnica / bei Dąbrowa Górnicza findet 
man nur mit Wikipedia Polen! 

Die Suche nach Zabkowice ist auch deshalb schwierig, 
weil im Südosten von Schlesien und im Südwesten von 
Polen die Grenzen seit dem Mittelalter auf Kosten Po-
lens zwischen Böhmen / Mähren, Deutschland, Preußen, 
Österreich und Russland hin und her geschoben wurden. 

Im Süden von Schlesien bilden die Sudeten die Grenze 
zu Böhmen und Mähren. Im Westen grenzt es an die 
Oberlausitz, im Nordwesten an die Niederlausitz. Nach 
der Besiedlung durch germanische Stämme kamen mit 
der Völkerwanderung um 500 n. Chr. westslawische 
Stämme nach Schlesien. Schlesien war vom 13. Jahr-
hundert bis zur Vertreibung 1944 - 1948 mehrheitlich 
deutsch-sprachig besiedelt. Die staatliche Zugehörigkeit 
wechselte jedoch. Es gehörte zu Großmähren, von 922 - 
1347 zum Königreich und ab 1138 zum Seniorat Polen 
und von 1202 - 1806 zum Heiligen Römischen Reich 
Deutscher Nation. Von 1740 - 1945 gehörte Schlesien 
zu Preußen und damit von 1871 - 1945 zum Deut-
schen Reich. ... Mit der beginnenden Industrialisierung 
wurde Oberschlesien mit seinen Steinkohlebergwerken 
neben dem Ruhrgebiet zu einer der wirtschaftlich wich-
tigsten Regionen des Deutschen Reiches. In Richtung 
Polen fand man in der Mitte des 19. Jhdts. das Kohlebe-
cken um Dąbrowa Górnicza / Dombrowa, das zu einem 
russisch-polnischen Industriezentrum entwickelt wurde. 

Nach Ende des Ersten Weltkriegs schrieb der Vertrag 
von Versailles von 1919 eine Volksabstimmung über 
den östlichen Teil Oberschlesiens vor. ... Ein Teil Ober-
schlesiens, Ostoberschlesien mit seinen reichen Kohle-
vorkommen, fiel später an Polen. 

Das österreichische Kronland Österreichisch Schlesien 
kam nach dem Ersten Weltkrieg überwiegend zur 
Tschechoslowakei - diese Gebiete gehören heute zu 
Tschechien - zum kleineren Teil jedoch zu Polen. 

Anfang Oktober 1938 kam der deutsch-sprachige Teil 
des tschechoslowakischen Schlesiens infolge des 
Münchner Abkommens zum Deutschen Reich, wenige 
Wochen darauf kam das mehrheitlich polnisch-
sprachige Teschener Land zu Polen. Nach dem Überfall 
auf Polen im September 1939 wurden die 1921 
zwangsweise vom Deutschen Reich an Polen abgetrenn-

ten Teile Oberschlesiens von Deutschland okkupiert. 
Bereits 1938 waren die beiden seit 1919 getrennten Pro-
vinzen (Ober- und Niederschlesien) wieder vereinigt 
worden, 1941 wurden sie erneut geteilt. 

Seit 1945 gehört Schlesien größtenteils zur Republik 
Polen. Ein kleiner Teil, die Region Mährisch-Schlesien 
(früher Österreichisch-Schlesien), gehört zu Tschechien, 
ein weiterer Teil der ehemals preußischen Provinz 
Schlesien liegt heute im Freistaat Sachsen, dieses Gebiet 
gehört jedoch historisch zur Oberlausitz und wird heute 
als Schlesische Oberlausitz bezeichnet (Niederschlesi-
scher Oberlausitzkreis). 

Heute ist Schlesien keine politische Einheit mehr. Die 
flächenmäßig größten Teile sind jene drei Bezirke, die 
als Woiwodschaften zu Polen gehören: die an Deutsch-
land angrenzende Woiwodschaft Niederschlesien [Dol-
nośląskie] und die zwei oberschlesischen Woiwodschaf-
ten Oppeln [Opolskie] und Schlesien [Śląskie]. 

Ząbkowice Śląskie [deutsch Frankenstein] ist eine 
Stadt in der polnischen Woiwodschaft Niederschlesien 
und liegt am Flüsschen Budzówka etwa 65 km südlich 
von Breslau [Wroclaw] und rund 20 km nordöstlich 
von Glatz [Kłodzko]. Ząbkowice Śląskie ist Sitz eines 
Landkreises und hat etwa 16.300 Einwohner. Nach dem 
Ende des 2. Weltkrieges wurden die deutschen Bewoh-
ner vertrieben und Frankenstein Polen zugeschlagen. 
Gleichzeitig wurde Frankenstein in Ząbkowice Śląskie 
umbenannt. 

Abb. 2006-4-03/005 
Karte Österreichisch Schlesien 1906, „Glatzer Land“ 
Frankenstein [Ząbkowice Śląskie] 
Glatz [Kłodzko], Bad Reinerz, Rückers, Waldstein, Altheide 
Eulen-Gebirge, Reichensteiner Gebirge 
Böhmischer Kamm / Adler-Gebirge 
Andrees Handatlas, 5. Auflage, Bielefeld / Leipzig 1906, 
Karte 71/72 (Ausschnitt) 
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Geschichte des Glaswerks Zabkowice 

Bisher konnten über die Geschichte des Glaswerks Zab-
kowice nur wenige Informationen gefunden werden. 
Anders als die weltweit bekannte Gräflich Schaff-
gotsch’sche Josephinenhütte in Schreiberhau bei 
Hirschberg [Jelenia Gorá] liegt Zabkowice nicht mehr 
am Rande oder im Waldgebirge der Nordseite der Sude-
ten, sondern im Norden des Tals der Oder auf der Was-
serscheide zwischen Oder - Warta / Warthe und Pilica / 
Piliza - Wisła / Weichsel. Zabkowice war eine typische 
Gründung der Industrialisierung am Ende des 19. Jhdts. 
und hatte keine ältere Tradition. Die verwendete Ener-
gie stammte nicht aus dem Holz von riesigen Gebirgs-
wäldern, sondern aus der Kohle im Boden unter dem 
Glaswerk. Das Bild des Glaswerks aus den Jahren vor 
1930 zeigt ein sehr umfangreiches industrielles Fabrik-
gelände mit Anschluss an die Eisenbahn der Hauptstre-
cke Wien - Warschau. 

Abb. 2007-2/xxx 
Westrussland - Russisch Polen, südwestlicher Teil 
Gleiwitz, Beuthen, Königshütte, Kattowitz, Zabrze, Bendin 
Zabkowice und Zawiercie liegen östlich der Grenze 
hinter Sosnowizy und Bendin 
Ausschnitt aus Andrees Handatlas 1906, Karte 135 

 

Zabkowice unterscheidet sich mit dem umfangreichen 
Programm an Pressglas auch deutlich von den Glashüt-
ten im „Glatzer Land“: Crystallglas-Fabriken Raffi-
nerie H. Klein, F. Rohrbachs Erbin, Waldstein, Post 
Rückers, Bahnstation Rückers-Reinerz [Bad Reinerz, 
westlich von Rückers], Kristallglas-Hüttenwerke Rü-
ckers, F. Rohrbach & Carl Böhme, Kristallglaswer-
ke F. A. Knittel, Bad Reinerz, und Kristallglas-
Hüttenwerke Franz Wittwer, Altheide-Bad (Glashütte 
Altheide). Diese „Kristallglashütten“ lagen direkt am 
„Böhmischen Kamm“ des Adlergebirges an der süd-
westlichen Grenze des „Glatzer Landes“. In diesen 
Glashütten wurden von um 1890 bis um 1939 Gläser für 
Haushalte und Wirtschaften traditionell geblasen und 
geschliffen. 

Die Informationen über Zabkowice sind noch sehr lü-
ckenhaft. Aber man kann sicher annehmen, dass in Zab-
kowice Gebrauchsglas in großen Massen nicht nur ge-
presst, sondern auch geblasen und geschliffen wurde. 

Bei der Aufarbeitung des MB Pressglas Schreiber 
1915 wurde in der Zeittafel der Hinweis wieder gefun-
den, dass J. Schreiber & Neffen 1883 das Glaswerk 
Zabkowice gekauft hat! [Libštejnský 1979, S. 12 f.] 
Auf dem Titelblatt des MB Pressglas Schreiber 1915 
wird das Glaswerk Zabkowice aber nicht mehr er-

wähnt. Es wurde von J. Schreiber & Neffen nach dem 
Tod von Josef Schreiber jun. 1902 wieder aufgegeben, 
aber von neuen Besitzern weitergeführt. 

Glaswerk AG Zabkowice / Zombkowice, Polen 

PK 2001-5, Anhang 07, SG: In Zabkowice, ein Be-
trieb von VITROPOL und führender Betrieb für polni-
sches Pressglas [um 2001], waren um 1970 die Gestalter 
Jan Sylvester Drost und Eryka Trzewik-Drost für die 
Produkt-Gestaltung verantwortlich. Das Glaswerk hatte 
1970 einen eigenen Formenbau. (s. PK 2001-2, S. 19 
ff.). 

Das Glaswerk Zabkowice war mindestens bis 2005 in 
Betrieb. Anfang 2006 fand man noch Huta Szkła "Ząb-
kowice" S.A. - Firma Handlowa IGA - Centrum 
Dystrybucji Hut Szkła Ząbkowice (http://www.iga-
szklo.pl/zabkowice.php) 

Es handelt sich bei Zabkowice nicht um einen Nach-
folgebetrieb der Glashütte Klein-Zabrze in Ostschle-
sien, die bereits 1895 bestand und neben der größten 
Kohlegrube Königin-Luise in der von 1742 bis 1945 
preußischen Provinz Schlesien, Reg. Bez. Oppeln [Opo-
le], lag. 

Das polnische Glaswerk Zabkowice darf nicht ver-
wechselt werden mit dem polnischen Glaswerk Za-
wiercie, das von 1883 bis mindestens 1934 zu S. 
Reich & Co. gehörte. Das Glaswerk Zawiercie war 
mindestens bis 2003 in Betrieb. Zawiercie liegt rund 
45 km nordöstlich von Katowice [Kattowitz] und etwa 
70 km nordöstlich von Krakow [Krakau] in der Woi-
wodschaft Schlesien. In der Nähe der Stadt entspringt 
die Warthe. 

Shirley Smith, SG Juni 2006 

Glaswerk Zabkowice in Polen 
wurde um 2005 aufgegeben 

Dear Siegmar, 

I am forwarding to you the question that I sent to the 
Polish embassy here in Washington, DC, asking about 
Zabkowice, and their reply to me. I thought you would 
like to know that Zabkowice seems to have mysterious-
ly disappeared! 

Shirley Smith, Charleston, West Virginia, USA 

Embassy of the Republic of Poland in Washington D.C. 
Dear Reader, 

I am writing a contracted book on glass. I need to know 
if Zabkowice S.A. is still functioning as a maker of so-
da-lime glass in Poland. Their Web site is no longer the-
re. I cannot find updated information anywhere on the 
Internet on this company. 

I would appreciate it very much, and so would a lot of 
other collectors of fine Polish glass. 

Please reply soon since my deadline for submission of 
my book is coming very quickly. 
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Thank you very, very much. 
Shirley Smith, Charleston, West Virginia, USA 

Dear Mrs. Smith, 

Thank you for your email inquiry of May 21st, 2006, 
regarding glass manufacturers in Poland. We have as-
certained that Polish company, Zabkowice S.A., does 
not exist any more. 

We can provide addresses to other glass manufacturers 
in Poland, if you only specify the type of glass you are 
interested in. If you need more information on Polish 
glass, please do not hesitate to contact us. 

Sincerely, 
Pawel Pytlarczyk, 
Second Secretary Trade & Investment Section, 
Embassy of the Republic of Poland in Washington D.C. 

Zjednoczone Huty Szkła Gospodarczego i 
Technicznego Vitropol, Sosnowiec 

Die Glaswerke Zabkowice und Zawiercie gehörten 
irgendwann nach 1945 zum „Volkseigenen Betrieb“ 
(deutsch VEB) VITROPOL. Von VITROPOL sind 
mit GOOGLE nur (noch) wenige Spuren zu finden. Es 
handelte sich um einen Zusammenschluss von mindes-
tens 5 großen polnischen Glaswerken, die nach 1945 
enteignet und verstaatlicht wurden. Wann VITROPOL 
gegründet wurde und was daraus geworden ist, muss 
noch herausgefunden werden. Zu VITROPOL gehörten 
wahrscheinlich bis 1990 auch die Glaswerke Krosno, 
Tarnów, Jasło und Krosglass, sowie der Vorgänger 
von Glaswerk Huta Szkla Gospodarczego Irena. 

Abb. 2007-2-04/005 
Signatur VITROPOL Sosnowiec 
Zjednoczone Huty Szkła Gospodarczego i Technicznego 
Sosnowiec, Großstadt in der Woiwodschaft Schlesien, 
Zentrum des Kohlebeckens Zagłębie Dąbrowskie, 
rund 10 km östlich von Katowice / Kattowitz  

 

http://www.krosno.com.pl ...: 

KROSNO S.A. Glassworks is the largest and most 
well-known producer of household glass in Poland 
and one of the world market leaders in this trade. 
KROSNO S.A. is a company with a long tradition and 
experience - it was founded in 1923 in Krosno, in the 
south-east of Poland, and for many years it has been in-
volved in the production of soda-lime household glass. 
The company employs nearly 3.500 workers [2007-05]. 

Hand-made glass formed in the traditional manual me-
thod is the showcase of KROSNO. Machine-made 
table glassware is also a significant position in the 
company offer. ... Over 90 % the hand-made production 
and about 60 % the machine-made production is expor-
ted to 60 countries in the world. ... Glass produced by 
KROSNO is often called "lead free crystal", 

HSG TARNÓW S.A. Glassworks produces hand-
made and machine-made household glass. HS 
JASŁO specializes in the production of household and 
technical pressed glass, as well as flat solid color 
glass, manufactured in the manual forming method. 

1923 Buying the land from countess Kaczkowska. Im-
mediate start of building the factory in Krosno. 1924 
Beginning of glass production. The glassworks is ow-
ned by the company "Polskie Huty Szkła". ... 1939 As 
the war begins, the Glassworks is working at its full 
production capacity. After a short break, production 
continues but under the German management. 1944 
Retreating German soldiers set fire to the buildings of 
the Glassworks. Soon, rebuilding started. 1945 The 
Glassworks resumes production. After World War II, 
glass production develops very fast. First machines are 
used in the production process. The Glassworks begins 
to sell its products abroad, in England, Brazil and Cana-
da. ... 1958, by means of the government resolution, a 
state-owned company, named Krośnieńskie Huty 
Szkła - KHS (The Krosno Glassworks) was established. 
The company comprised Household Glass Manufactu-
ring Plant, "Krosno" and Technical Glass Manufactu-
ring Plant, "Polanka". 1967 The Glassworks in Jasło 
was included into KHS. 1980 The eighties are the last 
decade of the glassworks working within the centrally 
managed economy. Then, KHS belonged to state 
companies which were under the department of light 
and chemical industry. 1990 The nineties is a 
breakthrough in the market economy. In October KHS 
becomes a joint-stock company and enters the market 
economy. The minister of ownership transformations, 
W. Kuczyński, signed a legal deed which established 
the joint-stock company. 2001 ... The Krosno Capital 
Group is created; ... 

http://www.hsg-tarnow.pl/firma_d.htm ... 

Huta Szkła Gospodarczego Tarnów S.A. Grupa Kapita-
łowa KROSNO S.A., Tarnow gegründet 1934, ab 2001 
Krosno S.A. ..., 2007 1.000 Beschäftigte 

http://www.bfai.de/ ... [Bundesagentur für Außenwirt-
schaft] 2006: 

Allein die Glashütte Krosno (Krosnienskie Huty Szkla, 
http://www.krosno.com.pl ...) hat 2004 für diese Zwe-
cke 40 Mio. Zl aufgebracht. Weitere 35 Mio. Zl sollen 
2006 folgen. Damit erweitert der Konzern zum einen 
die Kapazität des Werkes, in dem vor allem Glas für 
den Haushalts-, Gastronomie- und Küchenbedarf er-
zeugt wird. Zum anderen soll das Sortiment ausgedehnt 
werden, wofür neue Technologie vonnöten ist. Bislang 
hält Krosno 50 % der Marktanteile in Polen [um 2005]. 
Neben Krosno gehören die Glashütte TARNÓW S.A. 
(Huta Szkla Tarnow), die Glashütte JASŁO sowie der 
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Glasfaserproduzent Krosglass zur Unternehmens-
gruppe. 

Krosno steht u.a. im Wettbewerb mit der Huta Szkla 
Gospodarczego Irena ( http://www.huta-irena.com.pl 
...). Irena ist ein Hersteller von Gläsern sowie von Ka-

raffen, u.a. aus Kristall. Aber auch bei diesem Herstel-
ler stammen mit 80 % die meisten Erlöse aus dem Ex-
port. Wie aus dem Unternehmen zu erfahren war, sind 
im Ausland, u.a. in den USA oder in Westeuropa, ein 
anderes Design und abweichende Qualitäten gefragt als 
auf dem heimischen Markt. 

 
Abb. 2006-4-03/002 (Ausschnitt) 
MB Pressglas Zabkowice, um 1930, Titelblatt (das Bild des Glaswerks ist identisch mit dem Titelblatt vor 1930 [PK 2001-5: um 1939] 
“Fabryka szkła w Ząbkowicach-Polská - Société anonyme de Verreries, Zombkowice Pologne.“ 
links im Vordergrund sieht man den Anschluss an die Eisenbahnstrecke Wien - Warschau, die Zabkowice um 1847 erreichte 
Das Glaswerk wurde 1883/1884 von Josef Schreiber jun. (1835-1902) erworben und gegründet. Um 1902 / 1905 wurde es verkauft. 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

 
 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2000-6 Anhang 04, SG, Neumann, MB Kristallglas-Hüttenwerke Rohrbach & Böhme, Rückers, 
Schlesien, 1935 (Auszug) 

PK 2000-6 Anhang 02, SG, Neumann, MB Franz Wittwer 1932 (Auszug) 
PK 2000-6 Anhang 03, SG, Neumann, MB Franz Wittwer 1939 (Auszug) 
PK 2001-2 Mauerhoff, SG, Pressglas aus der DDR, der ČSSR und der VR Polen 
PK 2001-2 Drost, Trzewik-Drost, Technologie und Gestaltung. Pressglas in der VR Polen - 

Plastisch und optisch; Glaswerk Zabkowice 
PK 2001-5 Anhang 07, SG, Mauerhoff, MB Fabryka Szkła w Ząbkowicach, um 1939 (vor 1930!) 
PK 2002-1 Stopfer, Opak-schwarze Pressgläser aus Russland? 
PK 2002-2 SG, Opak-schwarze Pressgläser aus Russland? Nachtrag zu PK 2002-1 

(blauer Zuckerkoffer mit Russischer Schlittenfahrt, Sammlung Gerstner) 
PK 2003-2 SG, Die Glaswerke S. Reich & Co. in Mähren 
PK 2003-3 Stopfer, Neu erworbene, interessante Gläser in der Sammlung Stopfer 
PK 2003-4 Peltonen, Gläser aus meiner Sammlung, die ich mit PK 2003-3 einordnen konnte: 

... Opak-schwarze Pressgläser aus Russland? 
PK 2003-4 Peltonen, Schwarzer Fußbecher mit Inschrift „FJ1“ „1914“, Doppeladler, Krone, Lorbeer 
PK 2003-4 SG, Kwaśnik-Gliwińska, Kein Pressglas der Glashütten S. Reich & Co. in Zawiercie, Polen 
PK 2003-4 SG, Stopfer S. Reich & Co., Krásno - Wien / ČMS, Dokumente im Zemský Archivy Opava 
PK 2003-4 SG, Die Glaswerke S. Reich & Co. in Mähren (erweiterte Fassung, Zeittafel) 

Zur Geschichte der Glaswerke S. Reich & Co. in Nordostmähren 
PK 2005-1 Anhang 03, SG, Kock, MB H. Klein, F. Rohrbachs Erbin, Waldstein, um 1890 
PK 2005-2 Żelasko, Gräflich Schaffgotsch’sche Josephinenhütte - Kunstglasfabrik in Schreiberhau 

und Franz Pohl 1842 - 1900 
PK 2005-3 Stopfer, SG, (Zwei blaue) Schalen mit eingepresster kyrillischer Inschrift und „1905“, 

Hersteller unbekannt 
PK 2005-3 Allen, Peterson, SG, Russian Vaseline Flint Glass Goblet or Tea Glass, circa 1850 
PK 2005-3 eBay, Vaseline Flint Glass Goblet, Russian circa 1850s 
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PK 2005-3 SG, Opak-schwarze, mattierte Teedose mit Blumen, Hersteller unbekannt 
PK 2006-4 SG, Vier wichtige Musterbücher gefunden: MB Pressglas S. Reich & Co. 1907; 

MB No. 8 Pressglas Glashüttenwerke vorm. J. Schreiber & Neffen AG 1915; 
MB Pressglas Zabkowice, Preuß. Schlesien, um 1930; 
MB Pressglas Josef Inwald AG 1939 / 1940 (Auszug) 

PK 2006-4 Stopfer, Gerstner, Peltonen, SG, Opak-schwarze Pressgläser nicht aus Russland: 
Zabkowice, Preußisch Schlesien, vor 1918 

PK 2006-4 Stopfer, SG, Opak-schwarze Pressgläser mit Eichenblättern aus Zabkowice, 1900 - 1914 
PK 2006-4 Stopfer, SG, Tablett mit Wellen, Zabkowice, Preuß. Schlesien, um 1930 - ähnliche Gläser 
PK 2006-4 Stopfer, SG, Madonna mit Jesuskind: Zabkowice, Preuß. Schlesien, vor 1900 bis um 1930 
PK 2006-4 Stopfer, SG, Service mit Schaumwellen-Motiv, J. Schreiber & Neffen A.G., Wien, 1915 - 

Zwei Tabletts von Zabkowice, Preußisch Schlesien, um 1930 
PK 2006-4 Stopfer, SG, Tablett mit Wellen, Zabkowice, Preuß. Schlesien, um 1930 - ähnliche Gläser 
PK 2006-4 Newhall, Pressglas-Vase mit Innendekor, Entwurf Jan Sylvester Drost, Zabkowice, 1972 .. 
PK 2006-4 Anhang 02, SG, Rona crystal, Spezial-Preiskurant No. 8 über Press-Glas der Glashütten-

werke vormals J. Schreiber & Neffen A.G., Wien 1915 
PK 2006-4 Anhang 03, SG, Archiv Lednické Rovne, MB Pressglas Zabkowice um 1930 
PK 2007-1 Stopfer, SG, Zuckerkasten mit russischem Palast, Zabkowice, um 1930, mit Marke 1903 
PK 2007-1 Thistlewood, SG, Carnival Glass from Zabkowice (Zombkowice) Glassworks, Poland 
PK 2007-1 Thistlewood, SG, Carnival Glass from Hortensja Glassworks, Piotrków Trybunalski, Po-

land [Huta Szkła Hortensja] 
PK 2007-1 Erzepky, SG, Henkelbecher, Marke „Krone“, Huta Szkła Hortensja w Piotrkowsk, Polen 
PK 2007-2 SG, Glaswerke Zabkowice, J. Schreiber & Neffen, und Zawiercie, S. Reich & Co.: 

bis 1918/1920 in „Russisch Polen“, danach Polen 
PK 2007-2 Weihs, SG, Rosa Teekasten - russisch-kyrillische Inschrift „Vasili Perlov & Cie. ... 1787“ 

und russisch-kaiserlicher Adler, Zabkowice, um 1903 
PK 2007-2 SG, Kwaśnik-Gliwińska, Glaswerke Juliusz Stolle in Niemen, Hortensja in Piotrków-

Trybunalski, Zawiercie bei Katowice - Stil Art Déco 
PK 2007-2 SG, Huta Szkła Gospodarczego Ząbkowice 1884 - um 1995 ... 
PK 2007-2 Matthäi, Die Industrie Russlands in ihrer bisherigen Entwickelung und in ihrem gegen-

wärtigen Zustande … mit besonderer Berücksichtigung der Allgemeinen russischen 
Manufaktur-Ausstellung in St. Petersburg 1870 - Zarthum Polen 

 
Abb. 2007-2-04/006 
MB Zabkowice 1910, Tafel 53, Nr. 1192, Schale mit Pseudoschliff- und Blütenranken-Dekor, erstmals hergestellt 1902 
MB Privatsammlung 
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Durch MB Zabkowice um 1930 nachweisbare 
Pressgläser - teilweise mit eingepressten rus-
sisch-kyrillischen Inschriften 
überarbeitet PK 2007-2: 

Siehe dazu: 

PK 2006-4, Stopfer, SG, Opak-schwarze Press-
gläser nicht aus Russland: Zabkowice, Preu-
ßisch Schlesien, vor 1918, und 
PK 2006-4, Stopfer, SG, Opak-schwarze Press-
gläser mit Eichenblättern aus Zabkowice, 1900 
- 1914, Sammlung Stopfer 

Abb. 2002-1/173 und Abb. 2002-1/174 sowie neue Bilder 
Zuckerkoffer mit Pseudoschliff 
farbloses Pressglas, H 9,9 cm, B 8,7 cm, L 12 cm 
außen und innen mattiert 
Unterseite mit Rundmarke und 
russisch-kyrillische Inschrift „ОтьМ.Ф. 1903 на10льть“ 
Sammlung Stopfer 
sehr ähnlich Spillman 1981, Abb. Nr. 1533 
Zabkowice, Russisch Polen, 1903 
s. MB Zabkowice um 1930, Tafel 38, Nr. 2238/Ix und Nr. 
2238/IIx, kleinere Version Nr. 2238/Ix 

 

Den Zuckerkoffer mit Pseudoschliff-Muster und rus-
sisch-kyrillischer Inschrift „ОтьМ.Ф. 1903 на10льть“ 
und der eingepressten Jahreszahl „1903“ findet man in 
MB Zabkowice 1930 auf Tafel 38, Nr. 2238/I x, klei-
nere Version. Durch sehr ähnliche eingepresste Inschrif-
ten mit den Jahreszahlen 1902, 1903, 1905, 1911, 1913, 
1914 können jetzt weitere Pressgläser zugeordnet wer-
den, die nicht mehr im hier dokumentierten Musterbuch 
um 1930 zu finden sind. 

Vor 1918 gehörte Zabkowice zu Russisch Polen und 
somit nicht zum Deutschen Reich und Preußisch 
Schlesien. Pressgläser mit eingepressten russisch-
kyrillischen Inschriften wurden für den russischen 
Markt hergestellt. Der Zuckerkasten Sammlung 
CMOG mit dem Firmennamen „Vassili Perlov ...“ 
könnte ein Reklamegeschenk gewesen sein. s. PK 
2007-2, Weihs, SG, Rosa Zuckerkasten ... „Perlov“ 

Abb. 2002-1/170 neu 
kleine quadratische Schale mit Blüten und Blättern 
opak-schwarzes Pressglas, H 1,7 cm, B 10,8 / 10,8 cm 
Sammlung Stopfer 
unter dem Boden Marke „Musterschutz“ 
und „ОтьМ.Ф. 1912 на10льть“ 
Zabkowice, Russisch Polen, 1900 - 1914/1918 
vgl. MB Zabkowice 1930, Tafel 30, Nr. 2413 und Nr. 1282 
nicht in MB Zabkowice 1930 zu finden 

 

 

 


